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Jahresbericht Präsidium 2025 
 

Personelles 

David Ruprecht hat seinen Rücktritt auf Ende Amtsjahr 2026 angekündigt. Die Ersatzsuche ge-

staltete sich schwierig. 

Weitere personelle Veränderungen sind nicht zu verzeichnen. 

Politische Arbeit 

Die EVP nahm an zwei Vernehmlassungen auf kantonaler Ebene und einer auf kommunaler 

Ebene teil. Sie äusserte sich zum EG KVG (Prämienverbilligung) sowie zum Gesetz über private 

Sicherheitsunternehmen. In Herisau nahm sie Stellung zum Konzept frühe Förderung. 

Der Kantonsrat kam insgesamt acht Mal zusammen, dazu hatten Balz Ruprecht (Finanzen) 

und Mathias Steinhauer (Gesundheit und Soziales) viele Kommissions-Sitzungen. 

Bei den Regierungsratswahlen wurde nicht die von uns unterstützte Barbara Giger sondern 

Susann Metzger gewählt. Abgelehnt im Sinne der EVP wurde die Kinderschutzinitiative. Die 

Kantonsverfassung wurde vom Volk ohne Ausländerstimmrecht angenommen.  

Der lange Gesetzesstau macht sich seit Herbst in einer grossen Anzahl Vernehmlassungen be-

merkbar. Hier wird die EVP weiterhin selektiv Prioritäten setzen. 

Der Herisauer Einwohnerrat hatte 4 Sitzungen. 

Parteileben 

Neben der Mitgliederversammlung traf sich der Vorstand zu drei Sitzungen.  

Für die nationalen und kantonalen Volksabstimmungen wurden die Parolen an der Mitglieder-

versammlung bzw. an drei Informationsveranstaltungen gefällt. 

Im abgelaufenen Jahr erschienen zwei Ausserrhoder Akzente. 

Nach wie vor erfreut sich die EVP einer starken Medienpräsenz. Der Mix zwischen klaren Posi-

tionen und differenzierten Aussagen kommt offenbar bei den Medien gut an und ermöglicht 

immer wieder, dass die EVP beachtet wird. 

Der Versuch mit eine Streuversand im Mittelland muss, wie die internen Bemühungen zu 

neuen Adressen und Menschen zu kommen, als erfolglos bezeichnet werden. 

Dank 

Mein Dank geht an Regula Compér und Reto Frei und die 5 Amtsträger (Balz Ruprecht, David 

Ruprecht, Hansueli Diem, Marcel Panzer und Peter Künzle) für die engagierte Arbeit. 

Ebenfalls einen grossen Effort leistete Walter Steiner mit dem Auftritt der EVP im Internet. 

Ein Dank geht ebenfalls an Tabea Ruprecht für die Adressverwaltung und an Sandra Diem für 

die zuverlässige Kassaführung. Daniel Lieberherr ist weiterhin für die professionelle Gestal-

tung des Akzente und Astrid Bollinger fürs Korrekturlesen zuständig. Herzlichen Dank! 

Herzlichen Dank auch allen, welche bei der Erarbeitung von Vernehmlassungen mitgearbeitet 

haben. Es ist erfreulich, dass weitere Mitglieder und nahestehende Personen sich zu spezifi-

schen Themen engagieren und so den Kreis der EVP vergrössern. 

Ich danke auch unserem Vater im Himmel, der die Partei in diesem Jahr gesegnet hat. 

Mathias Steinhauer, Präsident 
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Jahresbericht Kantonsrat 2025 

Die Hälfte der Legislatur 2023 bis 2027 ist bereits vorbei. Seit Juni 2025 ist neu Susann Metz-

ger Regierungsrätin und Vorsteher des Departements Bildung und Kultur. Im Kantonsrat 

konnten wir auf das neue Amtsjahr acht neue Mitglieder begrüssen.   

Fraktion 

Die Fraktion die Mitte/EVP/GLP ist eingespielt und die Zusammenarbeit gut. Norbert Näf als 

Fraktionssekretär erleichtert uns die Arbeit und stellt eine saubere Dokumentation der Frakti-

onsentscheidungen sicher. Werner Rüegg wurde im Juni 2025 ins Präsidium des Kantonsrats 

gewählt. Usus ist, dass nach zwei Jahren die ehrenvolle Aufgabe des Kantonsratspräsidenten 

im Jahr 2027 Werner Rüegg übertragen wird. Mit Mathias Steinhauer (KGS), Glen Aggler (KIS) 

und Balz Ruprecht (KF) hat die Fraktion drei Präsidien der vorberatenden Kommissionen. 

Geschäfte 

In diesem Jahr wurden neben den Standardtraktanden folgende wichtige Geschäfte behan-

delt: 

- Gesetz über den Gewässerraum und den Schutz vor Naturgefahren 

- Kantonsverfassung 

- Kantonaler Richtplan, Anpassung Kapitel Energie 

- Individualbesteuerung, Kantonsreferendum 

- Pflegeheim Planung 

Noch zu behandeln ist das Finanzausgleichsgesetz, welches an der kommenden Sitzung vom 

4. Mai 2026 in 2. Lesung diskutiert wird. 

Herausforderungen für den Kanton 

Die Finanzlage des Kantons ist weiterhin angespannt insbesondere die Gesundheitskosten 

sind in den letzten Jahren stark gestiegen, weiter zeigt sich ein Rückgang bei den Steuern der 

Juristischen Personen. Durch die grosszügige und unerwartete Ausschüttung der Schweizer 

Nationalbank von über 15 Millionen Franken konnte die Rechnung des Kantons verbessert 

werden, dennoch schliesst sie mit einem Aufwandüberschuss von rund 9.1 Millionen ab. Die 

finanzielle Lage ist daher noch sehr angespannt und es sind weitere Massnahmen notwendig. 

EVP im Kantonsrat 

Die beiden EVP-Kantonsräte werden durch ihre Präsidien in den Kommissionen stark wahrge-

nommen, sind im Kantonsrat gut verankert und können viel Verantwortung übernehmen. Die 

Erfahrung von annähernd 19 Jahren wird geschätzt. 

Persönliches 

Auch nach fast 12 Jahren im Rat macht mir die Arbeit im Parlament Freude. Ich fühle mich von 

der Partei und von Mathias stark unterstützt und wertgeschätzt. Gerne stelle ich mich weiter-

hin zur Verfügung und setze mich für die Anliegen der EVP ein. 

Ich danke euch allen für die Unterstützung und die Gebete.  

Behüet oi Gott! 

 

Balz Ruprecht, Kantonsrat EVP 
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Einwohnerrat Herisau - Jahresrückblick 2025 

Wie seit Jahren ist die EVP mit «Die Mitte» in einer Fraktion. Wir sind mit Hansueli Diem und 

Peter Baumgartner in der GPK und mit mir in der FiKo vertreten. 

Der Einwohnerrat behandelte 2025 17 Geschäfte an 4 Sitzungen. Somit lief politisch im Ein-

wohnerrat wenig. Nachfolgend gehe ich auf vier Geschäfte kurz ein: 

Sportzentrum: Globalbudget mit Leistungsauftrag 2026 

Basierend auf einem Postulat hat der Einwohnerrat 2024 den Gemeinderat beauftragt, für 

das Sportzentrum und seine Unternehmensbereiche (wie z.B. Freibad Sonnenberg) ein Glo-

balbudget mit Leistungsauftrag einzuführen. Dieses gibt dem Sportzentrum mehr Kompeten-

zen aber auch einen klaren Auftrag. Die Einführung vom Globalbudget wurde vom Einwohner-

rat einstimmig gutgeheissen. Für das Jahr 2026 wurden Fr. 2.8 Mio bewilligt. Es freut uns, dass 

das Sportzentrum aktuell sehr positiv wahrgenommen wird. 

Verpflichtungskredit Standortförderung 120’000CHF/Jahr 

Bereits heute betreibt die Gemeinde Herisau Standortförderung z.B. indem sie Anlässe im Be-

reich Kultur und Brauchtum unterstützt oder die Infostelle Tourismus finanziert. Diese soll mit 

neuen Aspekten erweitert werden: z.B. mit einer Intensivierung der Zusammenarbeit mit dem 

Gewerbe, Detailhandel und der Industrie oder die gezielte Nutzung von Social Media. Es geht 

also vor allem um die Vernetzung von verschiedenen Akteuren. Ein jährlicher Kredit von Fr. 

120'000.- wurde beantragt und nach intensiven Diskussionen angenommen, wobei die EVP 

diesen Antrag unterstützte. 

Motion «Obstmarkt und Platz 2.0» 

Im November 2024 wurde die Motion "JA zum Obstmarkt & Platz 2.0" auch mit der Unterstüt-

zung der EVP eingereicht. Diese wurde dann an der Maisitzung mit deutlicher Mehrheit vom 

Einwohnerrat für Erheblich erklärt und der Gemeinderat somit beauftragt, das Projekt Obst-

markt und Platz zu überarbeiten. Die EVP stuft das Projekt für Herisau weiterhin als Zentral 

ein und unterstützte es entsprechend.  

Finanzpolitik im Allgemeinen 

Die finanzielle Situation in Herisau bleibt angespannt, jedoch insgesamt solide. Die Steuerein-

nahmen natürlicher Personen steigen kontinuierlich, was den Abbau des Investitionsstaus er-

möglicht. Und dies bis jetzt, ohne die hohen Schulden signifikant zu erhöhen. Herausforde-

rungen stellen steigende Kosten für Pflegefinanzierung, Schulen und neue finanzielle Ver-

pflichtungen dar, die von Bund und Kanton auf die Gemeinde übertragen werden, gekoppelt 

mit steigenden Erwartungen der Bevölkerung an Politik, Schule und Verwaltung. 

 

Persönlich 

Ich trete nach 12 Jahren als Mitglied des Einwohnerrats zurück, um meine Kräfte für Familie, 

Haus und Arbeit zu bündeln. Die Zeit im Einwohnerrat war lehrreich und bereichernd, und ich 

hatte die Gelegenheit, mit vielen engagierten Menschen unterwegs zu sein. Diese Begegnun-

gen sind entscheidend für das Zusammenleben in unserer Gemeinde. Ein besonderer Dank 

gilt meinen aktuellen und ehemaligen Kollegen für die gute Zusammenarbeit, sowie dem Vor-

stand für die Unterstützung. 

David Ruprecht 


